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Susan Zimmermann

FRAUENPOLITIK 
UND MÄNNERGEWERKSCHAFT

Internationale Geschlechterpolitik,
IGB-Gewerkschafterinnen und die
Arbeiter- und Frauenbewegungen 
der Zwischenkriegszeit

Die Fraueninternationale des Internationalen Gewerk-
schaftsbundes (IGB) war in der Zeit zwischen den beiden 
Weltkriegen aktiv. Sozialistische Gewerkschafterinnen 
hatten in der Arbeiterbewegung mit der Randständigkeit 
der Frauenfrage und in der Frauenbewegung mit der Rand-
ständigkeit der Klassenfrage zu kämpfen. Dieses Buch 
rückt die IGB-Gewerkschafterinnen und ihren weitgehend 
unerforschten Beitrag zur internationalen Frauen- und Ge-
schlechterpolitik ins Zentrum des Interesses. Die IGB-Frau-
eninternationale kooperierte eng mit der Internationalen 
Arbeitsorganisation (ILO) und dem Völkerbund in Genf. Ihre 
Positionen und Politiken entwickelte sie in Auseinander-
setzung mit der Führungsriege des IGB, internationa-
len Frauenorganisationen und den Gewerkschafts- und 
Frauenbewegungen der europäischen Länder. Sie strebte 
nach der Stärkung der Position weiblicher Arbeitskräfte 
und  befasste sich mit gewerkschaftlicher Lohnpolitik, der 
unbezahlten Familienarbeit der Frauen, Arbeitsschutz und 
Sozialpolitik, dem Recht auf Arbeit, Krieg und Frieden, und 
der gewerkschaftlichen Organisierung von Frauen. Das 
Buch untersucht die vielfältige internationale Auseinander-
setzung der genannten Akteure und Akteurinnen um diese 
Fragen, und hebt den komplexen und eigensinnigen Beitrag 
der IGB-Gewerkschafterinnen hervor.
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Susan Zimmermann ist distinguierte Pro-
fessorin an der Central European University 
in Wien. In ihrer Forschung befasst sie sich 
mit internationalen sozialen Bewegungen, 
der Geschichte von Sozialpolitik und  Arbeit, 
und aktuell mit Gewerkschafterinnen und 
der Politik der Frauenarbeit im staats-
sozialistischen Ungarn. Sie interessiert 
sich im Besonderen dafür, welche Wechsel-
bezüge und Spannungsverhältnisse die 
Politiken und Debatten sozialer Be wegun-
gen und internationaler Institutionen kenn-
zeichneten, wenn sie auf Geschlecht, Klasse 
und  globale Ungleichheit Bezug nahmen. 
Von 2020 bis 2025 leitet Zimmermann das 
vom Europäischen Forschungsrat (ERC) 
geförderte Projekt „ZARAH: Women’s 
labour activism in Eastern Europe and 
transnationally, from the age of empires to 
the late 20th century“.
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Women’s Politics
and Men’s Trade Unionism
International Gender Politics, Female

IFTU Trade Unionists and the Workers’ 
and Women’s Movements of the 

Interwar Period

Building on a large network of female socialist ac-
tivists and functionaries, the Women’s International 
of the International Federation of Trade Unions, the 
IFTU, also known as the “Amsterdam International,” 
pursued its mandate in the interwar period and into 
WWII. Historically, in the male-dominated labor 
movement, female trade unionists had to grapple 
with the marginalization of the women’s question; in 
the world of the non-socialist women’s movements, 
they were faced with the marginalization of the class 
question. This book brings the IFTU women and 
their largely unexplored contribution to interna-
tional women’s and gender politics into the spotlight. 
The IFTU Women’s International cooperated closely 
with the International Labor Organization (ILO) and 
the League of Nations in Geneva. As it developed its 
positions and policies, it collaborated with and con-
fronted the IFTU leadership, international 
women’s organizations, and the trade union and 
women’s movements of the European countries. 
The IFTU women’s network sought to strengthen 
the position of women workers and addressed 
wage policies, women’s unpaid family work, labor 
protection and social policy, the right to work, war 
and peace, and the unionization of women. The 
book examines the multifaceted struggles of these 
many actors and players around the politics of 
women’s work and other elements of the emerging 
international gender politics of the interwar period, 
highlighting the com-plex and idiosyncratic 
contribution of the IFTU women. 
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